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Jahresbericht 2025

Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer,

gerne berichten wir Ihnen über unsere Arbeit im vergangenen Jahr, auf das wir nun dankbar 
zurückschauen. Trotz Probleme und Sorgen, mit denen wir alle zunehmend konfrontiert sind, 
haben wir unseren Segen auch letztes Jahr immer gespürt und durften uns wieder über gute 
Spendeneingänge und Einnahmen freuen. An dieser Stelle herzlichen Dank nochmal für Ihre 
Mitwirkung und treue Unterstützung! Dank einer wunderbaren Fügung hatten wir letztes Jahr 
auch immer wieder eine Möglichkeit, die finanziellen Mittel nach Belarus zu bringen: ein 
früheres  Ferienkind  unserer  Initiative, Miroslau  Davydzenka  aus  Vetka,  der  zurzeit  nahe 
Karlsruhe als Kraftfahrer arbeitet, hat sich unserer Arbeit angeschlossen. Durch seinen Einsatz 
war es uns im vergangenen Jahr möglich alle unsere Aktivitäten in Belarus durchzuführen, über 
die wir Ihnen gerne berichten:
Dem Gomeler Verein „Kinder des Krieges“ konnten wir letztes Jahr zweimal 
Lebensmittelpakete für jeweils 20 Personen zukommen lassen und auch im Januar 2026 
wurden weitere 20 Pakete verteilt. 
Unser  weiteres  Projekt  -  das  Internat  für  Kinder  mit  Besonderheiten  der  Entwicklung  in 
Ulukowje bekam letztes Jahr von unserer Initiative insgesamt 4.500 Euro Spende. 
Die Orthodoxe Kirche unter der Leitung von Pfarrer Vadim Kachan in Gomel, die Menschen 
unter der Armutsgrenze betreut, unterstützten wir im Jahr 2025 mit Lebensmittelpaketen im 
Wert von insgesamt 3.500 Euro.
Einige unserer Mitglieder in Deutschland übernehmen außerdem private Patenschaften für 
Kinder oder Familien in Gomel. Diese Art von Hilfe ist für unsere Schützlinge besonders 
wichtig, weil sie sehr persönlich ist.
Außer Vereine und Einrichtungen, die wir seit langer Zeit unterstützen, leben in Gomel auch 
einige bedürftige Menschen, die uns am Herzen liegen. Die meisten von Ihnen befinden sich 
aufgrund ihrer Krankheit in einer schweren sozialen und finanziellen Situation. Unsere 
langjährige Helferin vor Ort, Elena Batrakova, kennt jedes Schicksal persönlich und stellt 
nach Rücksprache mit uns individuelle Lebensmittelpakete für sie zusammen oder übergibt 
Soforthilfen. Dabei ist aufgrund der politischen Lage in Belarus viel Vorsicht geboten, denn 
jeder der in Belarus mit Finanzen aus dem Ausland zu tun hat, gerät sofort unter Verdacht bei 
den Sicherheitsbeamten vor Ort. Absurd, wie es klingen mag, ist es leider wahr.

Unser Hauptfokus liegt jedoch nach wie vor auf der Kinderhämatologie in Gomel. Alle 52 
Betten auf der Station sind im Moment belegt. Die Elterninitiative, die seit 34 Jahren auf der 
Station tätig ist, zählt im Moment 137 Kinder.   Diese Zahl ist erschütternd, vor allem wenn 
man bedenkt, wie lange die Tschernobyl Tragödie inzwischen zurück liegt. Im Jahr 2025 
waren die neuen Patienten auf der Station überwiegend Teenager von 13-15 Jahren. 
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Leider ist eines unserer Schützlinge und Patenkind Stefania Dozenko, ein 9-jähriges 
Mädchen, das mehrere Monate im Koma lag, letztes Jahr verstorben.  Mutter Valeria und die 
Oma haben Stescha bis zur letzten Minute zu Hause gepflegt. Schon wieder ein Schicksal, das 
die optimistische offizielle Statistik der weißrussischen Behörden widerlegt. 

Im Licht von der heutigen Weltlage geraten die Folgen der Tschernobyl Katastrophe 
verständlicherweise in den Hintergrund. Auch bei uns in Deutschland gehört das 
Reaktorunglück längst der Vergangenheit an. Leider haben die Tragödien, die in Vergessenheit 
geraten, das Potential sich zu wiederholen. Aus diesem Grund planen wir am 40. Jahrestag 
der Tschernobyl Katastrophe eine Gedenkveranstaltung, zu der wir die Leiterin der 
Kinderhämatologie Irina Romaschevska und die Leiterin der Elterninitiative Nathalia 
Vasiljeva mit ihrer Tochter Kira Sabaleuskaya eingeladen haben. Sie sind Zeitzeugen und 
Betroffene des Reaktorunglücks und begleiten täglich die an Leukämie erkrankten Kinder in 
ihrem Kampf gegen die Krankheit. Die drei Frauen werden an diesem Tag in musikalisch-
literarischer Umrahmung über die Ereignisse des Reaktorunglücks, die Zeit danach und die
aktuelle Lage berichten. 
Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie herzlich ein am 26. April 2026 um 17 Uhr 
                in die Taverne Nikos in der Hausener Str. 12 86447 Stotzard. 
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor und wir würden uns freuen, wenn Sie dabei sind!

Damit unsere Hilfe in Gomel möglich ist, veranstalten wir jährlich unsere traditionellen Oster- 
und Weihnachtsbasare und verkaufen Kräuterbuschen in Aindling. Seit vielen Jahren ist unser 
Verein außerdem auf dem Engerlmarkt in Thierhaupten mit einem Stand vertreten, der für 
seinen Losverkauf besonders beliebt ist. Dieser Stand war 15 Jahre lang Aufgabe von Centa 
und Johann Wittmann, die bis auf das letzte Jahr die ganze Arbeit auf dem Engerlmarkt 
übernommen haben. Am 2. Januar 2026 ist Johann Wittmann aufgrund seiner Erkrankung mit 
84 Jahren verstorben. Dieser Verlust wird uns noch lange schmerzen. Wir werden Johann für 
immer in unseren Herzen als einen besonders liebenswerten Menschen und treuen 
langjährigen Helfer behalten, der große Verantwortung mit wenig Worten übernommen und 
getragen hat. Unsere Gedanken und unser Mitgefühl sind bei Centa, die 62 Jahre lang mit 
Johann glücklich verheiratet war.

Mit unserem Einsatz wollen wir für unsere Schützlinge ein Zeichen setzen, dass wir sie nicht 
vergessen haben und ihre Not wahrnehmen. Wir freuen uns über jede Spende, jede helfende 
Hand und jeden Kuchen für unseren Verkauf am Basar. Denn nur gemeinsam können wir den 
großen Arbeitsaufwand stemmen, der unsere Hilfe möglich macht. Diese Hilfe ist sinnvoll 
und wichtig, weil sie Menschen im Blick hat und ihnen neue Hoffnung schenkt.

Herzliche Grüße

Marina Schmidberber, Eva Ziegler, Christine Aichele

Weitere bevorstehende Termine: 
Osterbasar – 22.03.2026 (Pfarrheim Aindling) Uhrzeit: 11-16 Uhr
Kuchenspenden gerne erbeten!
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